
Vorlage an den Landrat

Bericht zum Postulat 2024/526 «Verbesserung der Verkehrssicherheit an der A18 bei Aesch 
zum Zweiten»
2024/526 

vom 22. September 2026

1. Text des Postulats
Am 29. August 2024 reichte Jan Kirchmayr das Postulat 2024/526 «Verbesserung der Verkehrssi­
cherheit an der A18 bei Aesch zum Zweiten» ein, welches vom Landrat am 16. Januar 2025 mit 
folgendem Wortlaut überwiesen wurde:

Die A18 bei Aesch wird ab dem Vollanschluss Richtung Delémont einspurig im Gegenverkehr ge­
führt. Bis zum Knoten Angenstein gilt eine Höchstgeschwindigkeit von 100 km/h. Eine Trennung 
der Fahrstreifen mittels baulicher Massnahmen existiert nicht.

Am 27. Dezember 2023 ereignete sich auf der A18 bei Aesch ein schwerer Verkehrsunfall. Bei ei­
ner Frontalkollision zwischen einem Personenwagen und einem Lieferwagen wurde eine Person 
getötet und eine weitere schwer verletzt.

Nach dem Verkehrsunfall wurde am 11. Januar 2024 ein überparteiliches Postulat eingereicht 
(siehe Postulat 2024/17 Verbesserung der Verkehrssicherheit auf der A18 bei Aesch). Der Regie­
rungsrat empfahl dem Landrat in seiner Stellungnahme, das Postulat entgegenzunehmen und ab­
zuschreiben. Er führte darin aus, dass er aufgrund von Auswertungen das Sicherheitsniveau auf 
diesem Strassenabschnitt als unauffällig und gut beurteile, wies aber gleichzeitig darauf hin, dass 
bei Strassenabschnitten mit Mittelleitplanken das Gefahrenpotenzial für schwere Unfälle grund­
sätzlich geringer sei, da insbesondere Frontal- und Streifkollisionen nicht mehr möglich seien. Wei­
ter gab der Regierungsrat bekannt, dass das ASTRA (Bundesamt für Strassen) zugesichert habe, 
als Sofortmassnahme die Rüttelstreifen im Bereich des Unfalls vom Dezember 2023 so rasch wie 
möglich zu ergänzen.

Trotz dieser Massnahmen des ASTRA und des Kantons ereignete sich am 15. Juli 2024 auf der 
A18 bei Aesch erneut ein tragischer Unfall mit Todesfolge, wobei es sich wiederum um eine Fron­
talkollision handelte. Eine weitere Verbesserung der Verkehrssicherheit und voraussichtlich eine 
sichtbare Fahrbahntrennung sind deshalb dringend angezeigt.

Der Regierungsrat wird beauftragt, in Zusammenarbeit mit dem ASTRA Massnahmen zur Verbes­
serung der Verkehrssicherheit zu erarbeiten, zu prüfen und gegebenenfalls umzusetzen.

https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/landrat-parlament/geschaefte/geschaefte-ab-juli-2015?url=https%3A%2F%2Fbaselland.talus.ch%2Fde%2Fpolitik%2Fcdws%2Fgeschaeft.php%3Fgid%3D9382f1383c4e4f1a92d7f17afbfe2ae8
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2. Stellungnahme des Regierungsrats
Der im Postulat genannte Strassenabschnitt zwischen dem Vollanschluss Aesch und Angenstein 
befindet sich seit dem 1. Januar 2020 in der Zuständigkeit des Bundesamts für Strassen (ASTRA). 
Sowohl zuvor unter kantonaler Verantwortung als auch in den vergangenen Jahren wurden das 
Unfallgeschehen kontinuierlich ausgewertet und entsprechende Sicherheitsmassnahmen umge­
setzt – darunter Sperrflächen, ein Überholverbot, eine doppelte Sicherheitslinie sowie eine Rüttel­
markierung. 

Trotz der umgesetzten Massnahmen ereigneten sich in den vergangenen Jahren mehrere 
schwere Unfälle, teilweise mit Todesfolge. Das Bundesamt für Strassen (ASTRA) liess die Strecke 
daher im Rahmen eines Gutachtens eingehend überprüfen. Gestützt auf die daraus gewonnenen 
Erkenntnisse wurde die allgemeine Höchstgeschwindigkeit in diesem Abschnitt von 100 km/h auf 
80 km/h herabgesetzt. Ergänzend dazu wurden auf der gesamten Strecke zwischen Aesch und 
Angenstein Mini-Baken auf der Mittelmarkierung angebracht. Diese verhindern eine Überfahrt der 
doppelten Sicherheitslinie zwar nicht vollständig, erhöhen jedoch die Aufmerksamkeit und Sensibi­
lität der Fahrzeuglenkenden und leisten damit einen Beitrag zur Verbesserung der Verkehrssicher­
heit.

Die neue Signalisation sowie die Mini-Baken wurden in der Nacht von Donnerstag, 30. Oktober auf 
Freitag, 31. Oktober 2025 installiert.

Das Tiefbauamt wird das Unfallgeschehen weiterhin beobachten und – wie üblich – nach drei Jah­
ren zusammen mit dem ASTRA eine Evaluation der Wirksamkeit der getroffenen Massnahmen 
vornehmen.

3. Antrag
Gestützt auf die vorstehenden Ausführungen beantragt der Regierungsrat dem Landrat, das Pos­
tulat 2024/526 «Verbesserung der Verkehrssicherheit an der A18 bei Aesch zum Zweiten» abzu­
schreiben.

Liestal, 22. September 2026

Im Namen des Regierungsrats

Der Präsident:

Thomi Jourdan

Die Landschreiberin:

Elisabeth Heer Dietrich
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